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Was können Sie tun?
Sie können Mitglied werden und so unsere Ziele unterstützen,
gerne aktiv mitarbeiten oder dem Verein für seine vielfältige
Arbeit Spenden zukommen lassen.
Nachhaltigkeit ist eine existenzielle Frage, die alle betrifft. Jede(r)
hat Fähigkeiten, die wichtig sind. Nachhaltigkeit setzt auf glo-
bales Denken und lokales Handeln. Durch einen veränderten
Umgang unter anderem mit Energie, Ernährung und Konsum
fördert sie Gerechtigkeit, Frieden und ein neues Verständnis von
Lebensqualität. Im Mittelpunkt aller Bemühungen um Nachhal-
tigkeit steht Bildung. Diese braucht Menschen, die in Beruf,
Familie und Gesellschaft vernetzt denken, Freude an Kreativität
vermitteln und einen langen Atem haben.

Verein für Nachhaltigkeit e.V.
Hans-Carl-von-Carlowitz-Platz 1  |  D-85354 Freising
info@nachhaltigkeit-ev.de  |  www.nachhaltigkeit-ev.de
IBAN: DE68 7016 9614 0004 1166 82  |  BIC: GENODEF1FSR |
Freisinger Bank

Wir wollen gesellschaftliches Wissen rund um Nachhaltigkeit
fördern. Kern unserer Arbeit ist Bildung für nachhaltiges Denken
und Handeln im Alltag. Ziele des Vereins für Nachhaltigkeit sind:

4Öffentliche Vorträge und interdisziplinäre Tagungen sowie
Schriften  und kulturelle Projekte zur Nachhaltigkeit. 

4Vernetzung von Menschen, die zu Nachhaltigkeit forschen und
lehren, um so eine gemeinsame Bildung für Nachhaltigkeit zu
vermitteln und nachhaltige Entwicklung zu fördern.

4Wald und Forstwirtschaft als anschauliches Modell zum 
Verständnis dauerhafter Prozesse breiten Kreisen bewusst 
machen.

www.nachhaltigkeit-ev.de

ZUKUNFT
VERANTWORTEN

Gemeinsam erreichen wir mehr

„Die Zukunft gehört denen, 
die der nachfolgenden Generation 

Grund zur Hoffnung geben.“
Pierre Teilhard de Chardin



AufnahmeantragNachhaltigkeit – ein universales Prinzip

Um welche Bereiche geht es? 
Nachhaltigkeit geschieht in der kreativen Vernetzung der vier
Dimensionen:
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Wer setzt Nachhaltigkeit um? 
Die Agenda 2030 und die Sustainable Development Goals rich-
ten sich weltweit an Regierungen, an die Zivilgesellschaft, an
Privatwirtschaft und Wissenschaft. Dazu muss von allen Akteu-
ren nachhaltiges Denken entwickelt und in Handeln überführt
werden. Nachhaltigkeit kann Impuls für Erziehung und Bildung
zu Mündigkeit in der modernen Welt sein. Kindern gehört die
Zukunft, sie haben ein Recht auf Nachhaltigkeit. 

Vom Verein unterstützte Projekte (Beispiele):
Ein Online-Video-Kurs „Nachhaltigkeit in der Ernährung“:
www.nachhaltigeernaehrung.de
Schriftenreihe MUTation: MUT, Tat und Veränderung in einem
Wort, eben MUTation. Themen sind beispielsweise:
- Burnout von Mensch und Erde (Psychologie & Nachhaltigkeit)
- Climate Engeneering, was nützt es, was schadet es?
- Wald und Holz: weltweit unverzichtbare Ressourcen
Näheres auf www.nachhaltigkeit-ev.de
Vergabe eines Nachhaltigkeitspreises an Münchner Studie-
rende zusammen mit Partnerorganisationen
Vorträge und Workshops an Schulen und Hochschulen
DenkMAL im Wald! Eine Ausstellung zu Bodenschutz und
Denkmalen im Wald (kann kostenfrei angefordert werden)

Was heißt Nachhaltigkeit?
Nachhaltigkeit ist ein Fitmachen für die Zukunft. Nachhaltig
handelt, wer heute Gestaltungsverantwortung für morgen über-
nimmt und einen gerechten Ausgleich zwischen Süd und Nord,
Arm und Reich sucht. Das Prinzip Nachhaltigkeit zielt auf scho-
nende Ressourcenbewirtschaftung durch die Vernetzung wirt-
schaftlicher, ökologischer und kultureller Entwicklungsaspekte.

Woher kommt Nachhaltigkeit?
Zuerst wurde das Prinzip in der Waldnutzung entwickelt. Es
braucht Jahrzehnte oder Jahrhunderte, bis ein Wald zu nutzba-
rem Holz herangewachsen ist. Das erfordert ein langfristiges
und generationenübergreifendes Denken. Dafür hat 1713 Hans-
Carl von Carlowitz den Begriff für die Forstwirtschaft eingeführt.
Nachhaltig heißt, nicht mehr Holz zu schlagen als nachwächst
und für die Zukunft durch Anbau junger Bäume vorzusorgen.

Wofür steht Nachhaltigkeit heute? 
Bei der UN-Konferenz von Rio (1992) hat sich die Völkergemein-
schaft auf das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung verpflich-
tet. Seitdem gilt „sustainable development“ als Querschnitts-
politik für Armutsüberwindung, Ressourcenschonung und ein
neues globales Wohlstandsmodell. Für diese Vision der Nach-
haltigkeit wurde ein Handlungsprogramm für das 21. Jahrhun-
dert (Agenda 21) als konkreter Fahrplan formuliert. Im Jahr
2015 haben die UN die „17 Ziele für nachhaltige Entwicklung"
(Sustainable Development Goals) beschlossen, die von der Welt-
gemeinschaft bis 2030 umgesetzt sein sollen. Hierzu will der
Verein für Nachhaltigkeit mit all seinen Kräften aktiv beitragen.

JA, ich möchte Mitglied im Verein für Nachhaltigkeit e.V. werden. 
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

❑ Privatperson: 50,– € pro Jahr

❑ Familienbeitrag: 80,– € pro Jahr (gilt fü� r Ehegatten/Lebenspartner und       
deren Kinder, solange für diese Kindergeldanspruch besteht.)

❑ Juristische Person: 200,– € pro Jahr

❑ Student: 10,– € pro Jahr (bei einmaliger Vorlage der Immatrikulations-
bescheinigung mit dieser Anmeldung, gültig für 3 Jahre.)

Institution/Firma (falls zutreffend): ______________________________________

Name: ______________________________________________________________

Vorname(n) (bei Familienbeitrag): ________________________________________

______________________________________________________________________________

Straße/Haus-Nr: ________________________________________________________________

PLZ /Ort: __________________________________________________________________________

E-Mail: ____________________________________________________________________________

Tel. privat/Büro: _________________________________________________________________

Tel. Handy: _______________________________________________________________________

Beruf: __________________________________ Geburtsdatum: _______________________

Für die Mitgliedschaft gelten die Satzung und die Ordnungen des Vereins; insbesondere § 11
Email / elektronischer Schriftverkehr zur Mitgliederverwaltung und -betreuung habe ich zur
Kenntnis genommen. Diese erkenne ich mit meiner Unterschrift an. Ich erkläre mich damit
einverstanden, dass der Verein die von mir gemachten Angaben im Rahmen der Mitglieder-
verwaltung speichert und diese ausschließlich für vereinsinterne Zwecke verwendet.

______________________________       ____________________________________
Ort, Datum         Unterschrift

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige(n) ich/wir den Verein für Nachhaltigkeit e.V. widerruflich, den Vereins-
beitrag sowie etwaige von der Mitgliederversammlung beschlossene Umlagen bei Fälligkeit
zu Lasten meines/unseres nachfolgend benannten Kontos durch Lastschrift einzuziehen.
Der Mitgliedsbeitrag wird per SEPA Lastschriftverfahren jährlich am 1.7. zur Gläubiger-ID-
Nr. DE08ZZZ00001175756 (Verein für Nachhaltigkeit e.V.) eingezogen. Wir bitten um Bereit-
stellung des entsprechenden Beitrages zu diesem Datum.

Kontoinhaber (Vor- und Nachname): _____________________________________________

IBAN: ___________________________________________________________________________

BIC: __________________     Kreditinstitut: _________________________________________

______________________________________________________________________
Ort, Datum         Unterschrift
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„Nachhaltigkeit ist eine neue Definition
von Fortschritt und Wohlstand.“

Markus Vogt, Sozialethiker
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Ökologie: Erhalt der Umwelt und der Natur, Schutz der Arten-
vielfalt, Klimaschutz, Bodennutzung, schonender Umgang mit
der natürlichen Umgebung.
Ökonomie: Qualitatives statt quantitatives Wachstum,
Ressourcenschonung als Erfolgsgeheimnis der Wirtschaft,
neue Wohlstandsmodelle der Zukunft.
Soziales: soziale Gerechtigkeit weltweit, auch für die kom-
menden Generationen.
Kultur: Teilhabe durch aktive Bürgergesellschaft, Wertebe-
wusstsein und Innovation durch Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung, neue Konsum- und Lebensstile.


